ee es gement für Stettin menallic 50 Pfennige, 
» grägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt sierteliägrid 2 Mat, 
5 wit Land brlefträgerzeld 2 Mark 50 Pfennige. ; 
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Laudtags⸗ Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
12. Sißung vom 14. Februar. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sizung 
= sun Uhr. 5 f 
Am Miniſtertiſche: Bitter, Lucius und meh⸗ 
ler Kommiſſarien. 
Vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten iſt eine 
Denlſchrift über die Bauausführungen an den Waſ⸗ 
erſtraßen eingegangen. 
Tagesordnung: 5 
Zwelte Berathung des Staatshaushalts Etats. 
46. Etat der Domänen ⸗Verwaltung. 
Einnahmen 29,260,510 Mark, dauernde 
usgaben 6,675,520 Mark, einmalige Ausgaben 
00,000 Mark. 10 
Abg. Sombaxrt konſtatirt, daß die Ergeb 
fie der Domänen⸗ Verpachtung nicht darauf ſchlle⸗ 
en ließen, daß die Lage der Landwirthſchaft ſich 
gebeſſert hätte, und wünſcht dann, daß die Verwal⸗ 
Jung ſich nicht lediglich von finanziellen Geſichts⸗ 
punkten leiten laſſen, ſondern auch die Intereſſen 
ber Landwirthſchaft berückſichtigen möge. Was die 
atzelltrung der Domänen - Grundstücke anlange, jo 
1 ſedner der Meinung, daß in dieſer Beziehung 
Us andere Wege, ale bisher, eingeſchlagen 
i müſſen, wenn man einen kräftigen Bautruſtand 
zen od ne. » ö 


und ob Maßregeln getroffen ſeien, um die Wieder⸗ Aachdem durch Beſchluß des Bundesraths dom] Ueberraſchungen, die uns an unſerer Südgreuze bee. 
kehr ſolcher Unglücksfälle zu verhüten. 2 Su v. Is. die Friſten für die Kredittrung der reitet worden find, haben jedoch eine noch weit 
Miniſter Dr. Lucius konſtatirt, daß die Rübenzuckerſteuer abgeändert worden ſind, liegt die ernſtere Seite. 
allerdings angeſtellte Unterſuchung ergeben habe, daß Aufſtelſung eines neuen Muſters zu den von den Es beſteht lein Zweifel darüber, 
es in Norderneß an den erforderlichen Rettungs: Direltie Behörden vierteljährlich an den Ausſchuß Sünden auch dem bosniſchen Verwaltun 
mitteln gefehlt und daß die Badeverwaltung aller des Bundesraths für Rechnungsweſen einzufenden- Vorwurfe gemacht werden können, die 
dings eine Verſchuldung treffe, die nur durch den den Ueberſichten der Einnahme an Rübenzucker⸗ dennoch niemals zu ſolcher Stärke ang 
Umſtand gemildert werde, daß die beſtehenden Ein⸗ ſteuer und eine entſprechende Aenderung der For⸗ wenn ihr nicht der Pan 
richtungen noch aus der hannoverſchen Zeit her- mulaſg zu den vierteljährlichen Reichsſteuer⸗Ueber⸗Aeingehaucht haben würde i 
rühren. Der Miniſter konſtatirt ſodann noch, daß ſichten der Haupt⸗ und Unteräntter im Bedürfniß. Oeſterreich hatte von jeher viele Slaven unter : 
nunmehr ſeitens der Behörden alle Vorkehrungen ge- Das neue Muſter wird ſich in feiner Einrichtung im ſeinem Szepter; allein das waren Slaven von 
troffen ſelen, um in Zukunft derartigen Unglücks Weſeſklichen an das durch Beſchluß des Bundes⸗ überwiegend lopaler Geſinnung, gewohnt, die Ge- 
fällen vorzubeugen; nothwendig aber jei es, daß raths vom 9. April v. Js. vorgeſchriebene Muſterfſetze zu achten und den Bedingungen des Staates 
das Publikum ſich an dem wlrkſamen Schutze de. zu din Tabafsſteuer Einnahme Ueberſichten ann ⸗] Rechnung zu tragen. In den olkupirten Ländern 
theiligt. ſchließen haben, jedoch mit Spalten zu verſehen ſein, jedoch wohnen die echten ſlaviſchen Falken, dle ſelt 
Abg. Köhler replizirt, daß die Behörden welch eine den allgemeinen Vorſchriften entſpre⸗] Jahrhunderten die Gewohnheit haben, die Geſetze 
ſich niemals auf die Mitwirkung des Publikums ver- chende Ablieferung der eingezahlten bezw. fällig ge⸗ zu verletzen, die ſtaatliche Autorität zu verhöhnen 
laſſen dürften. 3 i wordenen Kredite an die Reichskaſſe erſichtlich machen. und die ſich daher der panſlaoiſtiſchen Agitation 
Abg. Dr. Windthorſt: Der Sinn der Um ſödann den Formularen zu den Reichsſteuer⸗ ſehr leicht zugänglich erweiſen Unter den Czechen 
winifteriellen Rede war offenbar der, daß er der llebeſichten der Haupt und Unterämter, ſowie den Böhmens und Mährens konnte auch zur Zeit, als 
früheren hannoverſchen Regierung die Hauptſchuld übrigen durch dle Abrechnungs- Beſtimmungen vom die Czechen in der Oppofition ſtanden, die panjle- 
an dem Unglücksfall zuwälzen wollte. Eh ge. Iprit 1878 vorgeſchriebenen Formularen eine] viſtiſche Agitation nur ſehr geringe Reſultate erzie- 
troffenen Einrichtungen würden dies Ungkück auch mit Rückſicht auf den Hinzutritt der Reichsſtempel⸗ len. In den ofkuplrten Ländern jedoch findet der 
nicht verhütet haben, wenn der Bericht darüber die] Abgeben wünſchenswerthe eiufachere Einrichtung ge⸗ Panſlavismus zuserläſſige Werkzeuge und der a- 
Wahrheit jagt, daß der Uebermuth und Leichtſinn] ben zu können, empfiehlt es ſich, auch die Muſter ſammenſtoß mit dem Panſlavismus it daher cht 
der Jugend weſentlich das Unglück verſchuldet habe. zu dn Uleberſſchten der Einnahmen an Zöllen, Ta⸗ zu vermeiden. . 5 a 5 
Die Badefrauen in Norderney find ein viel wirk⸗] baksktuer, Salzſteuer, Branntweinſteuer und Spiel⸗ Man hat es allerdings zunächſt nur mit eine 
ſamerer Schu für die Badenden als mäunliche karteiſtempel ſo welt abzuändern, daß fie in den Partei zu thun und nicht mit einem Staate, wohl . 


daß, welche 
gsſyſtem zunt 
Inſurrekton 
ewachſen wärt, 
ſlabismus Leben und Kraft 


* 


a ent, | Babe Cache . Spaten für den Nachweis der Kredite mit dem aber mit einer Partei. welche die Inſurrektion mitt 
Len | en Pie ihn) D., e Dr. elne Hemer, daß er die neut Mufee, zu den Näsenpuderfieuer-Einnayme-| alen Mitteln untentächt and welche in jeder Melle 
Rerkſag i ein 1 b gegenwärtige Babever waltung keineswegs von aller] Uebeſichten libereinſtemmen. Ferner erſcheint es an 


Bränen slebriger habe verpachtet werden müſſen, 
peraus ſich ergebe, daß die Landwirthſchaft that⸗ 
ch mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen habe, 
f ö der Steuterverhältulſſe verück⸗ 


! Oeſterreich haßt und anftindet. Im engliſchen Par⸗ 
Schuld had freiſprechen wollen. gezeht, den Termin für die Einzahlung krepltirter (amente bat der Unterſtaatsſelretär Dille erklärt, 


Aeg. Götting (nationalllberal) führt an, Neigsſteuern allgemein auf den 25. Tag des Mo- daß General Skobeleff keine amtliche Stellung be 
daß im Frauenbad kein Rettungsboot vorhanden] mats, in welchem die Kreditfriſt abläuft, ſeſtzuſeßen, lleide und daß ſeint Rede daher keine politische Be. 
jewejen ſei und erblickt darin eine himmelſchreiende daz insbeſondere auch diejenigen Kredite, welche deutung babe. Das iſt eine ganz falſche S chluß⸗ 4 2 
Nachlaſſigkeſte ür die kelge Enktſchuldigung gegeben] bel Interämtern zur Einzahlung gelangen, der folgerung. Dir Bedeutung einer Rede wird nicht 

T Reichtzaſſe rechtzeitig, ohne Unzuträglichkeiten für die] durch die amtliche Stellung des Redners allein be⸗- 


werden könnten 2 
Beim Etat der Forſtotrwaltung lenkt Abg. Dr. Landgkaſſen, überwieſen werden können. Die Aus⸗ ſtimmts es kommt vielmehr darauf an, in wie wett 
die Rede den herrſchenden Gefühlen Ausdruck giebt. 


ver Arnswalde tritt diefen 


i rungen bei. 
Abg. Gneiſt macht der Rechten zun Bor⸗ 
wurf, daß deren Wirthſchafts⸗Politi? zur Hebung 


Grimm dle Aufmerksamkeit des Miniſters auf die] ſchüſſe des Bundcoraths für Zoll⸗ und Steuerweſen 


Landwirt in der Provinz O en Verhaltuiſſe im Reglerungsbeziek Kaſſel. fund für Rechnungsweſen haben jeßt dem Bundes. General Skobeleff hal das ausgeſprochen, was die 
i N geschädigt . Abg. v. Meyer - Aenswalde wünſcht, daß rath znheimgegeben, demgemäß zu beſchließen, und mächtigſte Partei in Rußland im Innerſten 5 a, 


Miniſter der Landwirthſchaft Ur. Lacius 
aus, daß ohne eine gewiſſe Thätigkeit lu den 
weinen eine Durchführung von Meliorationen 

gut möglich fei. Es werde dies am leichte 
ſten dadurch ermöglicht werden, daß gewiſſe Beträge 
ale Zuſchüſſe & fonds perdu gegeben werden. In 
welchem Umfange dieſe Zuſchüſſe gegeben werven, 
wüſſe in jedem einzelnen Falle mit großer Vorficht 
eſtgeſtellt werden. Der Miniſter betont ſodann die 
Mothwendigkeit der Fürſorge des Staates für dit 
1 Zntereſſen der Landwirthſchaft. Die laudwirthſchaft⸗ 
Ache Bevölkerung empffude es auch ſehr dankbar, 
Haß die Geſetzgebung der letzten Jahre der länd⸗ 
en Bevölkerung unausgeſeßzte Aufmerkſamkeit zu 
ewendet, und mas empfinde es namentlich dank⸗ 
ber, daß Fürſt Bismarch ſich zum Vertreter der de⸗ 
Fechtigten Intereſſen der Landtolrthſchaft gemacht. 


die 95,000 Mark, welche bisher im Extraordina - entſprchende Entwürfe Lon Muſtern und Formu⸗ 
vum zur Förderung der Forſtlultur ſigurtren, laren vorgelegt. i lauch eine ernſte politiſche Bedeutung. Man hat am 
dauernd in's Ordinarium übernommen werden. 9 Ausland. ruſſiſchen Hofe ohnehin Sympathien für den Pan⸗ 
Abg. Bork bringt die Holzberechtigungen der Wien, 13. Zebruar. Die Berichte dem Ju⸗ flavismus und der ruſſiſche Bolksgeiſt äußert 
armen deſſiſchen Gemeinden zur Sprache, mit der furrktlens⸗Schauplaze und, wie wir bereitwillig] karken Einfuß, daß ſeloſt der ofſtzielle „Regierungs⸗ 
nach der Anntrion gegen alle Billigkeit ta buldo ran anekenuen, auch die offiziellen Berichte, liefern den] bote“ über die montenegriniſche Frage in Warnun⸗ 
gemacht worden ſei. I Berelo, daß wir uns in einem Guetillakampfe von] gen ſich ergeht, welche halb und halb als Drohun⸗ 
Miuiſter Pr. Gurins iſt mit der Sache] bedutenden Dimenſtonen befinden und daß die Be⸗ gen genommen werden können. Rußland beruft ſich 
nicht genau befannt, wird aber die Angelegengeit wätigung der Aufftandes noch viele Opfer und auf den Berliner Vertrag und erinnert Oeſterreich 
riner näheren Prüfung unterziehen. Im llebrigen, Anrengungen Foften wird. Bor vierzehn Tagen daran, daß die Beſtimmungen dieſes Vertrages ftrenge 
bemerkt der Minſter, je man im Jorſtbeſtande noch uo! beſtand die Hoffnung, daß es gelingen werde, eingehalten werden müſſen. i 4 
zu leinem Beſſerungszuſtaude gelangt, tu der Pro⸗ duch Entwicklung der vorhandenen Streikkräfte und Das iſt nun bel interuattonalen Verträgen 
vinz Hannover ſeien noch mehrere Meilen dem Ab, duß ein energiſches mihtäriiges Einſchreiten die häufig ver Fall, daß fie als Frieden siuſtrument 
lſungsverfahren unterworfen. So lange lönne es Ilurgkuten einzuſchüchtern und den Aufstand zu erſt den Frieden herstellen und daß daun die Den⸗ 
228 1 1 er re unndrüücken. Dieſe Probezeit hat jedoch nicht zuf tung des Vertrages Anlaß giebt zu krie erlſchen 8 
und geringerer k. 9 dle der erwi a “ 0 m Naben 
Begierung an dem Crandfehe FR, unten Halo, der erwünſchten Reſultate geführt. Anſere tapferen | Konflikten. Unſere Orientmiſſton hat eiten Ju⸗ 


und denkt, und aus dieſem Grunde hat ſein Toaſt 5 


= 


* de . erben baben zwar ihre Schulbigleit in vollem ſammenſtoß mit dem Panſlavismus nahezu uUnver⸗ 
Im llebrigen könne er konſtatkren, daß bie Wirkun⸗ den nicht zu veräußern. Od die Poſtion im Ex- Nßt gethau und vle müttärſche Oberleitung hat meidlich gemacht und die ſlabiſche Frage if für de 

toe gen der Zollgeſetzgebung auf die Landwiethſchaft aer dinarium eder im Oidinarium erſcheine, ſei ihm all Anordnangen getroffen, die einen raſchen Er. Staat nahezu daſſelbe geworden, was ehemals dir 

14 wicht als ungünſtige zu bezeichnen find, gleichgültig, ſevenfalls werden die Anforderungen 

k. 


% Abg. Gu el ſt; Ich habe nur kouſtatirt, daß 
le Zollgeſeßgebung für der Oſten der Monarchie 
zdenigſtens bis jetzt keinen Vortheil gehabt hat. / 
. Abg. v. Foelterbamb ſpricht ſich gegen 
Br vom Abg. Sombart empfohlene Parzellirung 
aus, da die bisherige Steuergeſetzgebung, der s 10 
Kreisordnung ein weſeutliches Hinderniß bilden. 
Abg. Dirichlet: Die Beſeitigung des 8 
e ver Kreisordunng würde die Großgrundbeſizer 
en Ungunſten der kleinen Grundbeſiger um 33 Pro⸗ 
gs ent entlaſten. N 
er Abg. Freiherr ©. Minuigerede führt 
ne Dagegen aus, daß es ſich nur um Beſeitigung 
r. brückender Perſonal⸗ und Realſteuern durch Heber- g 
an weiſung anderer direkter Steuern handele. "= Berlin, 14. Februar. Der Bundesrath tete Ausdehnung der milttäriſchen Operationen auch daß Fürſt Bismarck nach Möglichkeit bemüht fein 
Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Di ⸗ hält heute wieder eine Sitzung. Auf der Tages-|mbwendig einen erhöhten Koſtenaufwand zur Folge] wird, den Frieden zu erhalten. Allein wenn die 
let und v. Foelferhamb wird vie De⸗ ordnung die geſtern erwähnte Vorlage betreffend den h. Auch die Beſezung Montenegros durch un“ ſlasiſchen Falken durch die Lüfte fliegen, wenn ſie 
hatte geſchloſſen und Titel 1 bis 4 der Einnahme Entwurf eines: Geſetes über die Reichskriegshäfen,ſſe Truppen muß in Erwägung gezogen werden, den Rothſchrei ausſtoßen, dann if der Zar ſelber 
genehmigt. 5 das Protokoll des Ausſchuſſes für Zoll⸗ und Steuer- din alle Anſtrengungen, um den Aufſtaud zu be⸗ nicht mächtig genug, um die Politik feines Reiches Er 
Bei Titel 5 weſen vom 28. Januar, der bereits mitgethellte An⸗ ültigen, find unnütz, fo lange die Inſurgenten in beherrſchen zu können, dann hat der Panſlavismns 
eas des Aneſchuſſes für Handel und Verkehr be. tontenegro ein Aſol finden und aus Montenegro] gewonnenes Spiel. Heute iR es glücklicher Melle 
teeftend bie Aufnahme von Degrasfabrlken in das Bu erhalten. Das find an fih ſehr eruſte noch möglich, von der Rede Stobeleffs zu jagen, 
Verzeichniß der genehmigungspflichtigen Gewerbe- inge, obgleich man auf das Eintreffen ſolcherf daß fie nicht den Gedanken der ruſſtſchen Politik 
anlagen und eine Reihe von mündlichen Ausſchuß. bentualitäten hinreichend vorbereitet war. Elne ausdrückt. Und dennoch wird eine dle Stellung 
berichten, u. A. in Betreff der ſtrafrechtlichen Ver⸗ teigerung unſerer Staatsausgaben iſt mit Rückſicht Montenegros berührende Intervention bereits jene 
folgung elner Beleidigung des Bundesraths, in Be⸗ if den Zuſtand unſeres Staatshaushaltes in leidenſchaftliche Disfuſſion hervorrufen, welche das 
treff des Beſchluſſes des Reichstages wegen Ermä⸗ hem Grade bedauerlich. Die allgemeine Wehr⸗ Gelingen einer Vermittlung erſchwert und eine Ver⸗ 
ßigung der Gerichtsgebühren und in Betreff einer licht bringt es ferner mit ſich, daß jede größere ſtändigung zwichen den Staaten nahern unmög. 
Eingabe bezüglich der Abänderung des Geſetzes über litäriſche Operation tief in das Glück der Fa⸗ lich macht. Eine raſche Unterdrückung der Inſur a 
Beurkundung des Perſonenſtandes. lien und in den Volkswohlſtand einſchneldet. Die rektion wäre daher nicht nur wünſchenswerth im 


f 2 Jurreltionskampfe ſind jedoch an ganz andere] Deutſchland war jedoch in erſter Reihe nut eine 
Snanminifter keinen Widerppruch zu finden, der T ge gebunden, wie die „ einem Nadine Entſcheidung 11 ige n a ur 
e , Die silitäcjhen Geniähts-|vad Brehlem yu tafın "le He deutfche Einheit s 
Aweden unterstüzt habe. shältnife wüſſen da ganz anders beurtheilt, die geſtalten ſei und war nur über die Intereſſen der 
Auf den Antrag des altramontanen Abg. v. mitäriſchen Kräfte und Leiſtungen nach einem zunachſt betheillgten Nation und der zunächſt be⸗ 
Hen e mergen hierauf mehrere Etat⸗Tiiel der gaz anderen Maßſtabe bemeſſen werden. Ein eine|theiligten Staaten eine Enkſcheidung herbetzuführen, 
a geh Absripiejen,, Im. Ucberigen aber] zee Sieg will in einem Inſurretttonekampfe we, Ju der flastjegen Frage ſedoch sertbeidigen wir mit 


für. diesen Zwec wachen und offt er del dem Sr verbürgen konnten; die Enſſcheidungen in einem deutſche Frage für Deutſchlaud geweſen iſt. In 


a ul bedeuten; man muß den Feind total entmuthi⸗] unſeren Intereſſen auch die Intereſſen der europa 
, .F5, penn Iran den Muflland, erfiden wilh Die ſchen Freiheit und der Kr Bieilifation. Die 
Bages-Dränung ; Hechekung da Etats, Be. Hemäclgkel, mit weicher dle Infureltion ſich be. Piiedensliche Oeßerreihs wird Memärp beitseifeln 
rathung. 0 Iheptet, wird daher auch eine ſtärkere Entwickelung] wollen. Wir find auch davon überzeugt, daß auß 
Schluß 3½ Uhr. di militärijchen Kräfte nothwendig machen. Auch die ruſſiſche Regierung und der ruſſiſche Hof nr 


Dentſchland. 


3 


at, wobei. Die angeſtellten 
aben follen, daß es 
ert an den erforderlichen e 110 
Die Schuld hierfür müſſe er der Verwaltung zu⸗ 
ſchieben und richte er an den Miniſter die Anfrage, 

#5 eine Unterſuchung über den Vorfall ſtattgefun⸗ 
; habe, eventuell welches Reſultat dieſelbe gehabt 


im Staate, jonden; Chr verzichten und in Geſellſchaft son Mäunern nachbarſchaft merkt wan von der Aus bon 
uch im Inkereſſe des allgemeinen Frkedens. ein abenteuerliches Leben führen. Das ſind die zum Frühſahr noch wenig. f 
ER (N. W. Tg) Mitglieder dieſes Bundes, der auf Wahrheit und 

— — Ehre verzichtet hat und bereits zu den gemeinſten Kuunſt und Literatur. 
Mitteln ſeine Zuflucht genommen hat. Wehe dem 
ruſſiſchen Reiche, wenn es dieſer Bande gelingen ihrer Erfindung durcz Johaun Gutenberg und 
4g. meldet, wird die Provinz Pommern nunmehr ſollte, eine Revolution herbeizuführen. Die ge- ihrer technischen n wickelung bis zur Gegen: 
ren einzigen ſtändigen Kreis⸗Schulinſpeltor verlit⸗ meinſten Verbrechen würden ſich daun offen breit wart. Von Karl Jaulmann. Mit 14 Tafeln in 
a, indem Krcis⸗Schulinſpektor Bäumer, der machen, Rußland aber würde aus der Reihe der Farbtu⸗ und Tondruck, 12 Bellagen und 300 in 
ſeiner Zeit vom Miniſter Falk in dieſe Stellung nach zloillſirten Staaten ausſcheiden. Wir kennen ſehr den Tert gedruckten Illuſtrationen, Schriftzeichen 
ammin betufen worden iſt, in gleicher Eigenſchaft wohl die mancherlei Uebelſtände, an denen e Schriftproben. In 25 Lieferungen a 30 Kr. 
Hach Duisburg verſetzt wird. Borausſichtlich wer⸗ leidet: die Beſtechlichkeit der Beamten, die Unſicher⸗ | = 60 Pf. = 80 Cts. (A. Hartleben's Verlag 
ben dem früheren Kreieſchulinſpektor Meinhold, der heit der Rechtszuſtände c., denn es haben Nit en Min) | 1 

“fett einigen Jahren wieder die Superintendentur in glieder unſerer Redaktion längere Zelt in Rußland f Von dieſem Werke liegen die Lieferungen 
„Kammin verwaltet, jetzt auch wieder die Funktionen gelebt und gearbeitet; aber wir wiſſen auch, Dee vor, welche die Geſchichte der Buchdrucker⸗ 
eines Kreis⸗Schulinſpekiors übertragen werden. diefe Uebel nur gehoben werden können, wenn von kunſt vom Tode Gutenbergs bis zum Beginne des 
Von der königlich ungariſchen Regierung einer kräftigen Regierung dieſe Uebel durch firenge 17. Jahrhunderts behandeln. Der Verfaſſer be⸗ 
ß im vorigen Jahre ein Geſetzartikel emanirt wor⸗ Gewöhnung und Zucht allmälig beſeitigt werden. gnügt Nic nicht, die Verbreitung und die techniſche 
ben, welcher die ſtaatliche Förderung von in Ungarn Die Nihiliſten ſind wahrlich nicht die Leute, eine Entwickelung der Buchdrucker zu ſchildern, er hat 
beſtehenden oder neu zu begründenden Induſtrien ſolche Umgeſtaltung des kuſſiſchen Reiches vorzu⸗ auch die Preßpolizei und die ſozialen Verhältniſſe 
bezweckt und daher auch die Beachtung hieſtger Fach nehmen. N in den Kreis der Erörterungen bezogen und feinem 
bee verdienen bürfte. Das Geſeß hat ven Zwec,, Stargard 14. Febrar. Der hieſge, Haud⸗ Ware daduuch einen ulterhiforſchen Werth ver. 
bie Errichtung von Fabriketabliſſements für in Un⸗ werkerverein beſprach in zwei Verſammlungen die lichen. Dabei beflgt der Berfafier die Kunſt der 
garn noch nicht beſtehende Induſtriezweige, ſowie den Innungsfrage, welche natürlich eine recht lebhafte Selbſtbeſchränkung, er verſteht es, aus feinen um⸗ 
Anforderungen der Gegenwart entſprechende Umge⸗ Debatte hervorrief. Beſchloſſen wurde, nachdem ſich faſſenden Studien das Wichtigste und Intereſſan⸗ 
ſtaltung ſchon beſtehender Induſtrien durch Gewäh⸗ die Versammlung für die obligatoriſche Innung ent⸗ tefte hervorzuheben und daſſelbe aniehend, mitunter 
kung der angeführten Begünſtigungen zu fördern. ſchieden hatte, uun eine allgemeine Bürgerverſamm⸗ auch humoriſtiſch, darzustellen. Die Nebeneinander⸗ 
Außerdem würde die königl. ungariſche Regierung lung zu veranlaſſen, um auch die Anſicht derjenigen eine eines tee der veutſchen „ 
geneigt fein, in ihrem Bereiche durch Erwirkung von] Handwerkemeiſter zu hören, welche dem Vereine nicht bergtes vom Jahre und aus Luthers Bibel 


uderung 


AR . Provinzielles. 
ee, Itetein, 15. Febrnar. Wie die „N. Preuß. 


— 


Illuſtriete Geſchichte der Buchdeuckerkunſt 


„Transportbegünſtigungen und von anderweitigen ad⸗ 
Auniſtrativen Erleichterungen den Aufſchwung ſolcher 
Alntetnehmungen, welche ſich die Vortheile der Ge⸗ 

fſegzartikel zu Nuß machen wollen, thunlichſt zu be- 


günſtigen. Exemplare des betreffenden Geſetzarttkels 


“Reken den Jutereſſenten im hieſigen k. k. öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſchen Konſulate zur Verfügung. 
„ Zum Beſten eines zu gründenden Kirchen⸗ 

Taufonds für Züllchow veranſtaltet am Sonnabend, 

den 18. d. Mts., der Züllchower Geſangverein 
„Concordia“ in Seidels Konzertſaal ein grö⸗ 

Fits Vokalkonzert, welches ein ſehr gewähltes Pro. 
gtd bietet. Anßer 6 Chören von Mendelsſohn 

(Morgengebet, Jahreswechſel, Lerchengeſang, früher 

Frühling⸗ und Auf dem See) gelangen 2 größere 
Kompöfitonen für gemiſchten Chor zur Aufführung, 
bas Melodram „Columbus“ von Becker und der 

erste Aft aus der „Athalta“ von Schulz. Mit 

Mückſicht auf den guten Zweck wäre ein zahlreicher 
Mfuch zu wünſchen 

— Der Oberbau der Stargard ⸗Küſtriner Ei⸗ 
ſrenbahr iſt auf der Strecke von Stargard nach Py- 

Age bis Damnitz (12 Kilometer) fertig geworden. 

Zur Beſichtigung dieſer Strecke trafen hier heute ein 
die Herren Ober⸗Regierungsrath Dorſchel, Dber- 

ZJuzenieur Birner, das technſſche Mitglied der Di⸗ 
seen und Baumeiſter Roth, welcher den Ban der 
Diesſeitigen Strecke leitet. 

—— Dem Schiffer Brügmann aus Pölitz, der 
unt feinem Kahn im Ziegler Kanal bei der Sketti⸗ 
ger, Chamotte Fabrik liegt, wurde in der Nacht vom 
326. d. M. auf dem Kahn ein Lagerraum erbro⸗ 
ben und varaus 50 Klafter neues und 70 Klaf⸗ 
ers altes Tauwerk, ferner verſchiedene Kleiduugsſtücke 
fund Handwerkszeug im Werthe von 45 Mark ge⸗ 
ſtohlen⸗ 5 
. — Am Freitag wurden aus einem unver⸗ 
ſchloſſenen Schlafzimmer des Hauſes Alt⸗Torney 23 
Lin, Paar Zugſtiefel im Werthe von 12 M. ge⸗ 
Kohlen, am folgenden Tage ſtatteten die Diebe dem ⸗ 
"selben Zimmer wiederum einen Beſuch ab und ent- 
wendeten eine an der Wand hängende fülbern ? Cy⸗ 
bnderuhr mit Goldrand im Werthe von 30 Mark. 
„Die Uhr trägt die Nr. 57,760. 

ane In der Nacht vom 12.13. d. M. wur⸗ 
den aus einer auf dem Hausflur Magazinſtraße 1 
Fart. belegenen Kammer verſchiedene Wäſche⸗ und 
Kleidungsstücke im Werthe von 31 M., der Wittwe 
Mazvtle gehörig, geſtohlen. 
Der Poſtdampfer „Moſel“, Kapitän J. 

‚Helle, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel⸗ 
am 29. Januar von Bremen und am 31. 
Januar von Southampton abgegangen war, iſt am 
dB. Februar 10 uhr Morgens wohlbehalten in 


Newpork angekommen. 

„ Herr Welly hatte richtig ſpekulirt, als 
ir ſich entſchloß, zu ſeinem Beneſiz das beliebteſte 
Drama unſeres heimiſchen Dichters Paul Wendt 
„Sybonia von Borck“ zu geben. Das 
Haus war ſehr gut beſucht und brachte das Pu⸗ 
Hlikum dem verdienſtvollen Werk Intereſſe und Ach⸗ 
hang, im, ehrenvolfter Weiſe entgegen. Das Drama 
antete auch jetzt, nach Glähriger Ruhe, lebhaften 
ifall und nahm denſelben nach dem dritten Akt 
der- Verfaſſer perſönlich entgegen. Was die Dar⸗ 
Heltung anbelangt, jo verdient Frau Martinius 
ala, Trägerin der Titelrolle Anerkennung. Sie gab 
“entichleben, ihr Ales und hat es unſeren Anſprüchen 
cch noch lange nicht genügt, fo reichte es doch voll⸗ 
kommen aus, um den Charakter der Dichtung nicht 
in mißverſtehen. Sie, ſowie Fil. Haffner, Hr. 
Welly und Herr Lautenberg wurden wie⸗ 

derholt mit Applaus bedacht. Eine Wiederholung 
des Stückes wäre anzuempfehlen. 


— Die Nihiliſten in Rußland ſuchen für ihr 


5 - Sarbreiherijches Treiben nun auch in Deutſchland 
„Propaganda zu machen; unſerer Redaktion if ein 


Amerika ſcheint in dieſem Jahre in unſerer St 


angehören. Wird in jener Verſammlung die obli⸗ 
gatoriſche Innung ebenfalls beliebt, jo ſoll dann 
eine dahin zielende Petition in Umlauf geſeßzt und 
dem Fürſten Reichskanzler zugeſandt werden. 


x Greifenberg i P. 14. Februar. Was 
unſere Stadt ſchon vor einem Vierteljahrhundert, 
als die erſte Verbindungsbahn von Stettin und 
Kolberg Über Stargard projektirt war, ganz ſicher 
zu bekommen glaubte; was ſie ſeit dieſer Zeil heiß 
erſehnte, iſt nun endlich erfüllt. Greifenberg ſt mit 
der Vollendung der Alt⸗Damm“⸗Kolberger Bahnſtrecke 
bis hierher dem Weltverkehr näher gerückt, und wenn 
ſie auch bis jetzt nur erſt für den Güterverkehr er⸗ 
offnet iſt, fo hat dies doch alle Bewohner in Stadt 
und Umgegend mit höͤchſter Freude erfüllt. Nie⸗ 
mand gedenkt mehr der großen Opfer, die keſon⸗ 
ders unſer Kreis für dieſelbe gebracht hat, Jeder 
ſieht nur auf die Zukunft und auf die Segnugen, 
die dieſe Bahn unſerer Stadt und ſo fruch barer 
Ungegend bringen wird. Schon jetzt iſt der Ver⸗ 
kehr hier merklich im Steigen, Waaren und Bieh, 
das ſonſt mit Mühe und Beſchwerden von oder 
nach Labes oder während des Sommers nach kam⸗ 
min per Achſe geſchafft werden mußte, es wird nun 
täglich mit der Bahn befördert und gelangt in un⸗ 
gleicher Zeit und ohne Gefahr ſchneller zum Ziele. 
Güter, die ſonſt in feſten Kiſten und oft mit nicht 
geringen Unkoſten verpackt werden mußten, konmen 
jetzt ohne oder in leichter Verpackung hier anz Die 
Lokalitäten des Bahnhofsgebäudes, die allſdings 
verhältnißmäßig ſehr beſchränkt bemeſſen find, erfreuen 
ſich zahlreichen Beſuchs und die Landleute von 
denen wohl mancher nur bisher eine Bahr vom 
Hörenſagen kaunte, können ſich nicht ſatt ſoen an 
dem Betriebe und beſonders an dem küiſlichen 
Bau der ſtarken Maſchine, die dennoch dem leiſen 
Druck ihres Führers gehorchen muß. Greifaberg 
hat ja vor vielen Städten gleicher Größe den Vor⸗ 
zug, daß es ganz regelmäßig gebaut iſt und eine 
ſeltene, romantiſche Umgegend hat. Unmittelba an 
der Stadt, nur getrennt durch die klare und ſenell 
fließende Rega, liegt die von dieſem Fluß terraſen⸗ 
mäßig aufſteigende Ottos höhe, eine Anlage zug 
Laubholz mit breiten, ſtets ſauber gehaltenen Gängen 
mit Blumenſtücken und Raſenplätzen, die jener Goß⸗ 
ſtadt zur Zierde gereichen würde. Etwa zwei Klo⸗ 
meter hiervon beginnt das Lebbiner Laubholz, as 
fh AM. an der Rega entlang bis zu elm 
Förſterhauſe ausdehnt, in deſſen Räumen jeder Wn⸗ 
derer reichlich Gelegenheit zur Erholung ſttnet. 
Breite Gänge, Spielplätze, ſteilanſteigende Berge nd 
tlefeingeſchnittene Schluchten, durchzogen von mu ter 
fließenden Quellen, erinnern mehrfach an die ſo 
viel beſuchte märkiſche Schweiz bei Freienwalde a. 
O. — Rings um die Stadt führen außerem 
Alleen und überall finden ſich ſchattige Plätzen 
mit Bänken zum Ruhen. Belebt wird die Sidt 
durch das Gymnaſium, Landrathsamt, Aus⸗ 
gericht und zwei Eskadrons des Neumärkiſchen Da⸗ 
gonerregiments. In den 3 — 4 Stunden von er 
entfernten Stranddörfern Rewahl, Horſt und ſof 
bietet ſich Gelegenheit, die helßeſten Sommertagein 
der ſtärkenden Seeluft für mäßigen Preis zu verlebn. 
So iſt denn unſere Stadt auch ſchon ſeit Jahen 
der Alters- und Ruhefitz vieler Partikuliers nd 
Wittwen geweſen und die Zahl wird ſich durch le 
Bahn noch vermehren, zumal da durch die Bauſt 


hinreichend vermehrt werden. Am 1. März we, 
wie wir hören, die Bahn auch für den Perſonſ⸗ 
verkehr offen werden. 


Loitz, 13. Februar. Die Auswanderung N 


wie im Jahre 1881. Bisher ſtellte faſt nur 
Arbeiter ſtand ſein Kontingent. In dieſem Ja 


des letzten Jahres die ſonſt knappen Wohnung 


1 


5 


5 


(S. 201) läßt den gewaltigen Eindruck begreifen, 
welchen deſſen Bibelüberſetzung machte. Charakteri⸗ 
ſtiſch iſt Luthers Klage über den Nachdruck, dem 
ſeine Bibel doch ihre ſchnelle Verbreitung verdankte, 
ſowie die Klagen der laiſerlichen Mandate, daß die 
Cenſurverordnungen unberückſichtigt geblieben feien. 
Eingehend und intereſſant If auch die Preßpoltzei 
in Frankreich und England behandelt. Die Ab⸗ 
ſchnitte über den techniſchen Fortſchritt des Buch⸗ 
drucks enthalten ſorgfältig ausgewählte Facfimiles 
und photo zinkographiſche Reproduktionen, welche die 
Entwicklung der Druck⸗ und Schreibſchrift, wie der 
Illuſtration zeigen; der Freund der Mufik findet 
die Abbildungen der erſten beweglichen Muſiknoten 
nebſt einer auf Origtnalſtudien beruhenden Geſchichte 
des Muſiknotendrucks, und der Sprachforſcher hat 
Gelegen, orientaliſche Schriften des 16. Jahr⸗ 
hunderts“ zu bewundern, welche an Schönheit den 
jetzigen nicht nachſtehen. An der Hand der Buch 
druckordnungen und der Biographie Platters iſt eine 
lebendige Schilderung der ſozialen Verhältniſſe im 
16. Jahrhundert gegeben. Die beigegebenen Ta⸗ 
feln (Schöfferbibel, Bibel von Jenſen und Veérards 
Lancelot) bieten farbenreiche Meiſterwenſpder Illu⸗ 
mination. ö * ’ [207 

Brehms Thierleben, Chrome Ausgabe. 
Verlag des Bibliographiſchen Inſtitute. Von die⸗ 
ſem ausgezeichneten Werke liegt uns eine neue Aus⸗ 
gabe im vierten Bande vor. Es zeichnet ſich dieſe 
neue Ausgabe durch zahlreiche Tafeln in Farben ⸗ 
druck aus, welche wahre Kunſtwerle Hilden und dem 
ausgezeichneten Werke einen noch erhöhten Werth 
geben. Die neue Ausgabe erſcheint in Heften a 1 
M., wodurch die Anſchaffung des Werkes ungemein 
erleichtert wird. Wir machen unſere Leſer auf dies 
ausgezeichnete Werk, das einer Empfehlung nicht 
bedarf, noch beſonders aufmerkſam. {15] 


Königsberg. Auch das alte Bewährte 
Schulbuch „Preuß und Better 's preußiſcher Kinder⸗ 
freund“, deſſen ſich auch die älteren Leſer unſeres 
Blattes erinuern werden, wird im März d. J. nach 
der neuen Rechtſchreibung korrigirt, indem die poli⸗ 
tiſche Geographie behandelnden Leſeſtücke zeitgemäß 
berichtigt, ſonſt aber in Druckform, Inhalt, Selten ⸗ 
zahlen underändert in 223. Auflage erſcheinen. 


Vermiſchtes. 
— In. Birmingham ſteht augenblicklich ein 
Frauenzimmer Namens Fearneaux vor Gericht, wel⸗ 
ches in männlicher Kleidung als Lord Arthur Pel⸗ 
ham⸗Clinton ſeit geraumer Zeit große Summen fich 
zu erſchwindeln wußte. Schon 1872 wömde ſie 
wegen eines ähnlichen Falles in Stafford zu ein⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt; doch hielt fie 
dies von neuen Verſuchen nicht ab; ſie wählte zu⸗ 
letzt den erwähnten Titel, der einem 1870 verſtor⸗ 
benen engliſchen Edelmaun angehörte. Weshalb ? 
Jener Lord war 1870 mit zwei anderen jungen 
Männern, weil er ſich als Frauenzimmer verkleidet 
hatte, in Anklage verſezt worden. Bald darauf 
ſtarb er, d. h. feine Verwandten und Freunde ga⸗ 
ben ihn für todt aus, um der Schande vorzubeu⸗ 
gen. Und fo trat die Fearneaux als Lord Arthur 
auf, machte die Bekanntſchaft eines gewiſſen Ge⸗ 
thing, der Re wieder feinem Belanntentreife vorſtellte. 
Der von ihr ausgehende Einfluß war ſo bedeutend, 
daß ein Herr Beynon Hab und Gut verkaufte und 
ſeine Fran faſt zum Wahnſinn trieb, blos um dem 
edlen Lord die Summe von 2000 L. vorzuſtrecken. 
Ein anderer, Mr. Screen, verſtand ſich zu ähnlichen 
Opfern, um 3000 L. aufzubringen; nicht zu reden 
von zwei jungen Damen in Birmingham, die ſich 


— 


t in ihn bezw. in fie verliebten und von denen eine 
noch einen größeren Umfang annehmen zu wolle, bei der Aufdeckung des Betruges den Verſtand ver⸗ 


loren haben ſoll. Fearneaux begann ihre Opera⸗ 
tionen damit, daß ſie ein Schriftſtück vorwies, wo⸗ 


ſcheint die Auswanderungeluſt auch den Handwerke en Lord Coleridge, der Lord Oberrichter, als ſein 
ſtand ergriffen zu haben. Zum 15. März ſchiſ Kurator aufgeführt war. Dies trieb ſit ungefähr 
ſich auf der „Weſtphalla“ eine ganze Karawaf ſieben Jahre lang: faſt unglaublich, wenn man 
von hier ein. Darunter find nur 2 Arbeiter, d bedenkt, daß ein Blick in eine Perrage, den engli⸗ 


Flugblatt, unterzeichnet Vera Saſſuliſch und Peter 
Lawroff, nebſt unterſtegelter Subſeriptionsliſte Nr. 293 
zugegangen, in denen zu Beiträgen für ihre ver⸗ 
brecheriſchen Pläne aufgefordert wird. Wir wollen 
denſelben die Antwort auf dieſe Zuſchrift nicht 
ſchuldig bleiben. 5 

Die Nihiliſten Rußlands find in unſeren Augen 


Grundſtücke unverkauft der Verwaltung ihrer De niemals einen Arthur Lord Clinton, jetzt Arthur 
wandten unterſtellen müſſen, weil die e of Lanesbrough — Fo nannte ji nämlich die 
Verbrecher. Männer und unreife Jünglinge, welche ſelbſt zu einem ſollden Pieiſe nicht los zu werde Fearneaux ſpäter — gab. Die „Times“ bemerkt 
die Stimme ihres Gewiſſens längſt überwunden ha⸗ ſind. In Folge der auswanderungshalber zu ſehr treffend, daß die Fearneaux das weibliche Ge⸗ 
ben und dem Meuchelmorde und Raube huldigen, Kaufe ausgebotenen Häuſer haben ſolche zur Ze genſtück zu dem berüchtigten „weiblichen Jeſuiten“ 
Beamte, welche den Eid der Treue gebrochen haben, einen jo niedrigen Preis, wie noch nie, und Woh und dem Chevalier d' Eon iſt. Der letztere war 
Mädchen und Frauen, welche auf Bewahrung ihrer nungen ſtehen in großer Zahl leer. In der Land franzöflicher Geſandter in London gegen das Ende 


| 


übrigen find. Handwerker, von denen einige ih ſchen Gothaiſchen Kalender, bewieſen hätte, daß es Innere tranepoitiit, Dieſe Transporte gehen 


des zorigen Jahrhunderts und trieb die Zwelden . 
tigkeit ſo weit, daß beſtändig über ſein wirkliches 
Geſchlecht Wetten entſtanden. e 
E Per als Hochſtapler berüchtigte ehemalig 
Reſervelieutenant v. Freitag, der vor Jahresfriſt im 
verſchiedenen Städten des nordweſtlichen Deutſchlands, 
ſowie in England und Belgien fein Weſen tele 
und endlich wegen mehrerer großartiger Schwinde- 
leien zu längerer Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde, 


8 


die er in Flensburg abzubüßen hatte, machte dicker | 
Tage einen kühnen, aber dennoch erfolgloſen Flucht- de 
verſuch. Er ſollte nach Marburg transpartitt we: d 
den, um dort, wie man ſagt, dem Unterſuchungs. | ® 
richter wegen neuer Anklagepunkte Rede zu ſtehen. ft 
Bis Kaſſel ging die Reiſe ohne Zwiſchenfall vom | 1 
Statten. Von dort wurde gegen 11 Uhr Abends a 
die Reiſe mit dem Frankfurter Zuge fortgeſetzt. Als fi 
nun zwiſchen den Stationen Wilhelms höhe und Bun . 
tershauſen der Zug wegen erheblicher Neigung des | © 
Terrains langſam fahren mußte, benutzte der Ge⸗ | R 
fangene die Gelegenheit, um aus dem Zuge zu ſprin⸗ 
gen. Wie er dieſes Wagniß bewerkſtelligte, if 
noch nicht genau bekannt geworden — genug, ex = 
entſpang, ohne auch nur den geringſten Schaden 
iu erleiden. Er ſchlug feinen Weg nach Kaſſen | 8 
ein, wo er ſich gegen 3 Uhr vor dem Bahnhofs. 9 
gebäude herumtrieb. Ein Gepäckträger bemerkte ihr. | I 
hier; Freitag frug denſelben, ob er nicht in dere f 
Gepäckhrpedition ein Telegramm ſchreiben könmk⸗ 1 
Dem Gepäckträger fiel nun hier erſt beim Lampen 
ſcheine das verdächtige Aeußere des Fremden auf, * 
welcher ſich für einen Burſchen des Hauptmann? 9 
v. Bülow deim 13. Huſarenregiment in Hannover 0 
ausgab. Als Freitag merkte, daß man Verdacht 1 
ſchöpfte, ließ er bie Depeſche im Stich und me | 1 
ſprang; er kam jedoch nur bis auf die Bahnhofs 
treppe; dort hielten ihn zwei Gepäckträger feſt. yÄw | 1 
Laufe der Nacht traf denn auch der Aufſeher wie. 
der in Kaſſel ein, dem Freitag entſprungen war 
Der verwegene Flüchtling wurde abermals mit far 
ten Ketten gejeffelt und dann ver Schub weiter be. 
fördert. 5 1 . 
— (Auch ein Grund zum Betteln.) Beitler⸗ 1 
„Lieber Herr, '' hab' ſo a' böſes Weib, und e 


möcht ' Ihna' ſchön bitten, mir zu helfen. 
Herr: „Ja, was kann ich denn da thun ?? 
Bettler: „Schenken S' mir was, daß i' mein ö ö 
Kummer verſaufen kann l“ 0 ee 
Brünn, 11. Februar. Der hieſige Schl. 
ler der eech iſchen Realſchule, Pipek, ſtieß einen 
Schüler er deutſchen Bürgerſchule ein Meder \ 


meſſer in bie Weiche. Letzteren“ wurde 55 um 
TE a 1 


ſt bettlägrig. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Leipzig 14. Februar. Das ane e 5 
die Reviſton, welche der Stadtverordnete Limprech ! 
und der een See Se | 
ſelben wegen Belrtvigung der Berliner Stabtverwal- 
tung zu 500 reſp. 800 M. Geldſtrafe werurigel. 
lende Erkenntniß eingelegt hatten, verworfen. 
München, 14. Februar. Die Kammer de. 
Abgeordneten nahm nach längerer Debatte mit 
81 gegen 60 Stimmen den Abänderungs antrag 
des Abgeordneten Luthardt zu dem Beſchluſſe 
der Reichsrathskammer betreffend die Gimultan- 
ſchulen an. e 
Wien, 14. Februar. Abgeordnetenhaus. Bet 
der hente fortgeſetzten Berathung des Budgets er⸗ 
Härte der Handels miniſter, es jet völlig aus der 
Luft gegriffen, daß die Uebergabe der ſerbiſchen 
Bahnen an ein franzöſiſches Konſortium auf 
Wunſch oder Empfehlung der öͤſterreichiſchen Re⸗ 
gierung geſchehen ſei; die Regierung habe pier⸗ 
bei keinerlei Einfluß geübt und auch nicht auszuüben: 
verſucht. ö g EI 
Paris, 14. Februar. Der Miniſterkonſeil har 
ſich über die Frage betreffend die Prüfung vor | 
Abänderungen dis Geſetzes vom Jahre 1849 über 
die Ausweiſung von Ausländern geeinigt und 
die Miniſter des Innern und der Juſtiz mlt 
der Prüfung der erforderlichen Abänderungen be 
auftragt. 5 a 
Nach einer Meldung aus London wird in ber 
engliſch-Ffranzöſiſchen Kollektivnote au die übrigen 
Mächte der Wunſch ausgeſprochen, in Betreff Egyp⸗ 
tens auf der Baſts der Aufrechterhaltung des Ste 
tus quo und der Reſpeltirung der Internationalen 
Verpflichtungen mit den Mächten in einen Mei- 
nungsaustauſch zu treten. f 19 , 7 
Paris, 14. Februar. Der ehemalige Prüß 
dent des Senats, Martel, und das Mitglied de 
Akademle, Barbier, ſind geſtorben. e 
Der aus Frankreich ausgewieſene REM 
Lavrow hat ſich, wie es heißt, nach England Bei 
geben. : 11 0 =) 
Paris. 14. Zebruar. Die weichende ee, 0 
denz der Dörſe iſt deſonders dem Umſtande zun“ 
ſchreiben, daß faſt gar keine Termingeſchäfte ſtatk⸗ 
finden. 255 She 
London, 14. Februar. Unterhaus. Unzer 
ſtaatsſekrekär Dilfe erwiderte auf eine Anfrage Stau 
hope's, die vorgeſchlagene zuſſiſch⸗perſiſche Grenzlin 
ende 150 Meilen von Sarachs. eh: 
Zaru 14. Februar. Wie die Zeitung „N 
rodni liſt“ meldet, ſind die Truppen in der Kit 
voscie gegenwärtig hauptſächlich auf die Befeſtigus 
der gewonnenen Poſitig nen l 
daher fortdauernd Malerialien zur Befeſtlgung, Pro 
viant und ſonſtige Bedürfniſſe von der Küſte in daß 


gehindert wie im kieſſten Frieden 177 0 
: Aus Stolae wid die Verhaftung einiger geg 
die Ordnung und Sicherheit agitirender Individuen 
ſignaliſmt. Dank den hervorragenden Führern des 
Aufſtandes gegen die Türken im Jahre 1876, 


' 
| 


Bogdan Zimonies und Serdar Grga, hält ſich des 
Baczko vollkommen frievlich. 
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— 


Im Daune der Schmach. 
Swan aus dere Engliſchen, fert öterbeiktt 
N i on a 
Wee Prounkenntsin: 


— 


u 
| 


Er war das ſchmählichſte Unrecht au ihr began⸗ 


gen werden, und er ging jetzt mit Ueberzeugung 
Taran, dieſes Unrecht zu vergrößern und noch Andere 


10 


| 


{ 


per Auguſt⸗September 51 bez. 


u 


Stettin, 14. 


! und ber 


e Gd. 0 
Noßgen niedriger, ver 1000 Klgr loko inl. 163166 


I Giasparzellen 


f N Stettin 


parunter leiden zu laſſen. Seine einſtige, wilde 
Alebe für fe war von feiner heftigeren Leivenſchaft 
füt Dolores überwältigt worden, aber ihre Perſön 
lachkeit übte noch immer einen gewaltigen Zauber 
auf ihn aus. Er wollte wieder mit ihr ſprechen, 
ich ihrer Hülfe zur Durchführung feiner Pläne 
verſichern und beſchloß daher, die Einladung ihres 
Gatten anzunehmen und wenigstens bis zum näch⸗ 
fen Tage in Schloß Kingsbolm zu bleiben. 

Er ſprach ſeinen Entſchluß aus, dem Marquis 
gleichzeitig für feine Güte dankend. Lord len» 
Morris läutete und beauftragte einen Diener, Mel- 
dembe's Gepäck aus dem Dorfgaſthoſe abzuholen. 
Lady Glenmorris kam nicht zurück, und nachdem 
He unter angenehmen Geplauder eine halbe Stunde 
lang auf ſie gewartet hatten, ließ Lord Glenmorris 
feinen Gaſt auf das mittlerweile für ihn in Be⸗ 
reitſchaft geſetzte Zimmer führen. 

Daſſelbe war ein großes, höchſt elegant ringe 


nichtetes und wohlthuend durchwärmtes Gemach. 


Als Melcombe allein war, gratulirte er ſich zu dem 
Glüde, als Gaſt in dem Haufe der Fiau aufge⸗ 
nommen zu fein, gegen die er ein ſo ſchändliches 
Unrecht plante. 

„Ein herrlicher Anfang, rief er triumphlrend 
für ſich aus. „Ich werde dieſen Abend noch ein⸗ 
mal allein mit Dueenie ſprechen und meine Be⸗ 
dingungen mit ihr machen. Mein Glücksſteru iſt 
um Aufſteigen begriffen. Da ich Queenie ſelbſt 
nicht heirathen konnte, werde ich noch Beſſerts thun, 
ch wude ihre unvergleichliche Tochter heirathen und 
mit einem Streiche Rang und Vermögen gewinnen. 
Ich möchte heute mit keinem anderen Maune in 
ganz England tauſchen.“ 0 

Während er fo teiumphirte und ſich darau machte, 
peine Pläne weiter auszuſpinnen, hatte Lord Glen⸗ 


Wörſen⸗Merichte 
Februar. Wetter bewölnt. Teup. + 
Wind W. 


TR. Barom. 28° 5°. 


Wen niedriger, per 1000 Migr. foto gelb. 210-—| I 
eringer 185200 bez., weißer 212 222 bez. 
ai 222—221,5—222 bez, per Mai⸗Juni! 


200 bez 
per April⸗ 


Juni⸗Juli do., per Juli⸗Auguſt 217 Bf., 


„ ber April⸗Maf 160. 65— 165.5 bez, per Mai⸗ 
Juni 163,166 163,6 bes., per Juni⸗Juli 162.5 bez. 
„Vertte verändert, ver 1000 Klgr. loko Futter⸗ 
125 4185 b ran: 100 100 bez 

nverät per 1000 Klar. Inte form, 


terrübſen niedriger, per 1000 Klgr. loko per 
288 Bf, per September⸗Oktober 263 bez. 


49,7 Gb., per Juli⸗Au 5. bez., 


Petroleum ber 50 Klgr. loko 8,1 tr. bez 
Bekanntmachung 


Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung mehrerer W 
en zu Stettin und Alt⸗ Dumm wird ein 


Termin auf Montag, den 20. Jebrnar d. J., 

rm. 11 Uhr, in der Kaſematte Nr. 38 am 
kade⸗Platze hier angeſetzt, woſe bit auch die Verpach⸗ 
. bekannt gemacht werden. 


Stettin am Freitag, den 17. d. Mis, Nachm. 
4 Uhr Gezten Fiche, 5 1 
Vorm 11 Uhr (Wallmeiſter⸗Haus), 


= „den 19, Februar 1889. 
f Die Reichskommiſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundflücke. 


1 ö . 1 
Eiſenbahn-Pirektionsbezirk Berlin | 
Die Lieferung von 265 Leder⸗Taſchen 
zu Knallfignalen für die Wärter ſoll in 
Submpſion vergeben werden und ſind 
verflegelte Offerten mit entſprechender WM 


2 


> Aufſchrift verſehen bis zum 
an uns einzureichen. 


Die Bedingungen und Offerten⸗Formulare find gegen 8 


morris weiter nach feiner Gattin gefoiſcht u 


Ba: 


a 
Bie Beſichtigüng ber zu verpachtenden G nunditüde 


He Alt⸗Damm am Sonnabend, den 18. d. Mis. 


— 
5 


die 
felbe endlich in ihrem Bondoir gefunden. 

Sie war allein und ſtand am Fenſter, als er zu fein; aber ſich ſelbſt im Angeſichte des Himmels 
eintrat. Es war etwas Seltfames in ihrer regungs⸗ frei von jeder Schuld wiſſend. Sie hatte ihre 
loſen Haltung und dem tiefgeſenkten Haupte, was Vergangenheit für immer tobt und begraben ge⸗ 
dem Marquis ſofort auffiel. 5 wähnt und jetzt erſtand fie vor ihr, um ihr Qual 

„Valeria!“ rief er in angſtvollem, unruhigem und Schmach und Entjegen zu bereiten und ihre 
Tone aus. „Bil Du unwohl?“ ganze Zukunft zu bedrohen. 

Lady Glenmorris drehte ſich um und er ſah, Sie hatte einen ſtolzen, vornehmen Edelmann 
daß ihr ſchönes Geſicht auffallend bleich war und geheirathet, der jede Lüge wie ein Verbrechen ver⸗ 
daß ihre dunkelblauen Augen einen bekümmerten abſcheute, der Betrug und Heimlichkeit haßte und 
Ausdruck hatten, den zu verſcheuchen fie ſich ver⸗ ſie für die edelſte, hochſinnigſte Frau der Welt hielt 
geblich bemühte. i | — für das Ideal der Vollkommenheit. Sie hatte 

„Ich bin ganz wohl, Hugh,“ antwortete die ihm einen Sohn und Erben geboren, ſeiner und 
Marquiſe, verſuchend, ruhig zu ſprechen. ſeines großen Namens würdig. Jetzt ſprang aber 

Lord Glenmorris führte feine Frau in einem plötzlich ihre Vergangenheit gewaffnet vor ihr empor, 
kleinen Sopha nah dem Kamine. um ſie und ihre Theuern zu zerſtören. Ihr ſchreck⸗ 

„Wie kalt Deine Hände ſind,“ rief er aus, ſie liches Geheünniß flaß wie ein Wurm an ihrem 
zwiſchen den ſeinen wärmend. „Ich habt bemerkt, Herzen und drohte das ſchöne Gebäude ihres 
daß Du ſeit unſerem Aufenthalte in London — Glückes zu vernichten. Jetzt ſah ſie es zum erſten 
ſeit der Geſellſchaft bei Lord St. Maur nicht ganz Male ein, wie verhängnißvoll ihre Schwäche ge- 
wohl biſt. Es kommt mir fat vor, als ob Dich weſen war, als fie Lord Glenmorris' Bitten, ihn 
irgend ein Kummer drückte, Valeria. So habe ich zu heirathen, nachgegeben hatte. 

Dich nie zuvor geſehen.“ Wiederholt hatte ſie ihn während Mre. Kal⸗ 

„Es iſt nichts — nur ein ganz undedeutendes thorpe's Libzeiten zurückgewieſen, ſich feiner Liebe 
Unwohlſein“, ſagte Lady Glenmorris. „Du und der Stellung, die et ihr geben würde, unwür⸗ 
mußt mich nicht jo ſcharf beobachten, Hugh, und dig wähnend. 

Dich nicht fo übertrieben ängſtigen. Was für ein Aber Mes. Kalthorpe's Ralhſchläge, das leiden⸗ 
Kummer ſollte mich drücken, und fe lachte ge⸗ſchaftliche Flehen des Marquis und ihr eigenes 
zwungen auf. Herz hatten endlich ihren Entſchluß beſiegt, ihr zer⸗ 


„welcher Kummer ſollte Dich drücken? Du haſt nes zu fetten. Sie hatte ihn geheirathet, ohne 
einen Gatten, der Dich anbetet, einen Heinen Sohn, ihm ihre Geſchichte mitzutheilen und hatte ſich ſeit⸗ 
der das reizendſte, ſchönſte Kind in ganz England her imme auf einem Vulkane befunden. 
iſt; ein herrliches Heim, biſt im vollen Beſitze der Wie ein Geſpenſt war nun das verhäugnißvolle 
Schönheit und Jugendreife, kurz Du haſt Alles, Geheimriß ihrer Vergangenheit inmitten ihres höch⸗ 
was dieſes Leben nur zu bieten vermag. Nein, ſten Glickes aufgeſtiegen. 
meine Idee iſt lächerlich; Du kaunſt keinen Kum. Der Schlag war gefallen! Sie war zwar über⸗ 
mer haben.“ 5 zeugt, ſaß fe Bedingungen mit Melcombe machen 
Er neigte ſich über He und küßte fie mlt einer konnte, um fein Schweigen zu erkaufen; aber jo 
leidenſchaftlichen Zärtlichkeit, welche ihr Herz mit lange k lebte, konnte er He in Banden halten, 
Kummer und Bitterkeit erfüllte. Faſt ſchen und hingen ihr Glück, ihr Leben ven feiner Laune und 
angſtlich entwand ſie ſich ſeinen Armen. ſeinem Willen ab! 
Sie hatte ihn auf den Rath ihrer Adoptivmutter „Ig hätte nie heiraten ſollen!“ hatte fe ſich 


und Wohlthäterin geheirathet, ohne ihn mit ihrer eben gſagt, als der Marquis in ihr Boudoir trat. 
wahren Geſchichte bekannt zu machen. 
ihn gehetrathet im Glauben, 


Sie hatte „Ich jätte Hugh die ganze klägliche Wahrheit mit⸗ 


Aue r eee 


IM 


Arte, 


2 

1 ul 
Welcher Gebildete wünſchte nicht die klaſſiſchen dichterwerke Deutſchlands, Englands, Frank⸗ b 
reichs, Italiens, Spaniens, dieſe erſte und wichtigſte Grndlage einer jeden guten Hausbibliothek, in 
gleichmäßigen, gut redigirten und ſchön gedruckten Ausgaben zu beſitzen? Und doch — wie verhält⸗ 


nißmäßi Wenigen ist dies bis Heute gegönnt geweſen! schon unſere deutichen Klaſſtker konnten ſich Wi 
die Meiſten nur in Ausgaben auſchaffen, deren Druck un) Papier mehr oder weniger zu wünſchen ließen; it 


Noch ungünſtiger aber war das Verhältniß bei den aus läbiſchen Klaſſtkern. 5 
„ Angeſichts dieſer Thatſache haben ſich die unerzeichneten Verlagsbuchhandlungen zu deut 
Zwecke vereinigt, in der Cotta“ ſchen Bibliothek de anerkannten Meiſterweeke der Welt 

kteratur in vor una Ausgaben den tweiteiten kreiſen auf die denkhar billigſte 
und dean eiſe zugänglich zu nachen. 3 

5 Die Cotta'ſche Bipliothek bietet demgemäß zu bm Preiſe von 


N \ N 902 5 Mu L 49 

für den vollſtändigen, elegant in zeinwand gebundenen Band 
\ von Durchfehnittlich 20 Druckſeiten 

e in Zwiſchenräumen von 2—3 Wochen einen Ban — die klaſſiſchen Dichterwerke Deutschlands 


und des Auslandes, jo daß es fortan Jedem ermög ihlift, ſich nach und nach mit faſt unmerklichen 
1 e und ohne irgendwelche lästige Verpflichtung denn jeder Band wird auch einzeln abgegeben) 
i von ie veraltenbem, unvergänglichem Werthe 
zu ſetzen u 
Die e fte Serie unferer Bibliothek, auf welch ganz oder thellweiſe (einzelne Dichter) ſub⸗ 
ſtribirt werden kann, enthält: i 
Goethes ſammtliche Werke. Mit Einleitungen von fs! Goedeke. In 36 Leinwanbbänben a 4 1. 
Schille s ſämm liche Werke. Mit Einleitungen von rl Goedeke In 15 Leinwandbänden a AM 1. 
Leſſings ſämmtliche Werke. Mit Einleitungen 1 Göring. In 20 Leinwandbänden a 21. 
Sghaleſpeares dramatiſche Werke. Ueberſetzt von chlegel. Kaufmann, Bob. Revldirt und 
5 Einleitungen von Max Mel. In 198einwandbänden » AM 1. — “ 
M Wiolieres ausgewählte Werke. Ueberſetzt von F Bierking. Mit Einleitung von Paul Aubau. 
f In 3 Leinwandbänden a „AM 1. i 5 
Cad eroas ausgewählte Werke. Ueberſetzt von Schgel und Gries. Mit Giuleitungen von Adolf 
. Friedrich Graf von Schack In 2 Leinwedbänden » 1. — 10 
Dantes Göttliche Komodie. Ueberſetzt von A. Seckfuß. Mit inleitung bon Otio Noquette. 
In 2 L inwandbänden e st. — ah x 
Chamiſſos ſämmtliche Werke. Mit Einleitung vonaz Koch In 4 Leinwanbbünden a Ad 1, — 
4 Hörners ſümmtliche Werke. Mit Einleitung von Henan Fiſcher In 4 Beinwand änden a 1. — 
5 gi v. 11 ſämmtliche Werke. Mit Einleitung von r Muncker. In 4 Leinwandbänden 1 1. — M 
alen 


geſammelte Werke Mit Einleitung von Arl Goedeke. In 4 Leinwand bänden » A 1. — 
Lengus ſämmtliche Werke. Mit Einleitung von Aſſtafius Grün. In 4 Leinwandbänden a „ 1. — 

Die „Cotla'ſche Bipliotter der eltlit eratu kann demnach in dreifacher Weiſe durch alle 
Buchhandlungen bezogen werden: | 9 
a 1) Durch a anf die ganze Serie m 110 Bänden (alle 2—3 Wochen ein fertiger 


Band 8 1. 
d Die Subſkribenten auf die ganz Serle genſeßen den Vortheil, daß ihn vier 
i Bänden einer — geliefert merden. Dieſe vier 


Matis bände — je bach 95 reſp 0 
ratisb nde enthalten: 
( Soethes Biographie got arl Gocdeke. 
Schillers Kiographfe vo Karoline von Wolzogen. 


veſſen wahren Namen je eiſt feit weingen Lagen 
kannte, durch eine Scheinheirath betrogen worden 


„Ja, Du haſt Recht,“ ſagte der argloſe Gatte, ſtörtes ben nie mehr an das eines anderen Man⸗ 


von einem Manne, theilen ſollen, aber ſeßt iſt's zu ſpät! Zu ſpät! 


die beſſeren Ausgaben hatten entſprechend höhere Preiſe, ulche Vielen deren Erwero unmöglich machten. 0 


und Nachmittags von 2-6 Uhr, 
Für Untemittelte täglich Sorechſtunden früh von 


Ich muß mein entſetzüchrs Oehrunſß um 
Preis vor ihm bewahren! Ich darf fein Leben nicht 
vertwüſten! Ich muß an die Zukunft unſeres Min 
des denken. Aber oh, warum bin ich in jener 
entſetzlichen Nacht vor achtzehn Jahren nicht von 
der Waterloobrücke hinabgeſprungen. Ware 
doch lieber damals in meinem Waßnſiun zu 
Grunde gegaugen, als daß ich lebe, um Schmach 
und Schande über meinen guten, edlen Matten zu 
bringen!“ 

* Als ſie jetzt neben dem Kaminfener aß, von 
ihrem Gatten zärtlich umſchlungen, verdrängte ge 
entſchloſſen alle trüben, bitteren Gedanken. Er 
ahnte die Wahrheit nicht — ſie mußte ihm fie, 
ſorgfältig verbergen. 

„Ich habe Dich überall geſucht, Valeria, ſagte 
der Marquis, als fie ihr Geſicht leicht abwandte 
und in's Feuer ſchaute, „und während ich Dich 
ſuchte, fand ich einen Beſuch im Empfangszimmer, 
Mi. Gifford Melcombe. Du hal ihn etwas un⸗ 
zeremoniös verlaſſen, glaube ich, und er warten 
auf Deine Rückkehr. Hatteſt Du ſeine Anweſenhelt 
im Haufe vergeſſen, daß Du nicht zurückgekommen 
biſt?“ Be 5 

„Nein,“ ſagte Lady Glenmorris, „aber mir war 
nicht ganz wohl, Hugh. Ich konnte niche zurück⸗ 
lehren —“ 

„Nun, das macht nichts. Melcombe war einſt 
der intimſte Freund von Lord Oswald Lennox, 
der ſchon viele Jahre tobt iſt. Der Graf ven 
St. Maur, deſſen Sohn Lord Oswald war, 
ſcheint ſeit dem Tode feines Sohnes große Skücke 
auf Melcombe zu halten; mehr um des Grafen 
als um Melcombe's ſelbſt willen habe ich ihn 
eingeladen, wenigſteus bis morgen bii uns In 
bleiben.“ 

Lady Gleumorris erbebte leicht, aulwortete alben 
nichts. N a 650 

„Ader richtig, fügte der Marquid, der Tine 
Frau durchaus aufheitern wollte, „ich muß Dir 
doch ſagen, wie ſehr der Marquis Dich bewundert, 
Valeria. Er verſicherte mich heute, daß meine 
Gattin die ſchönſte Fran in England je, Er 
ſtellte eine Menge Fragen über Dich. Er ſagte, 
es wäre leicht, zu ſehen, daß Du aug vornehmen 
Blute biſt. Nur eine durch Generationen währende 


0 


Verfeinerung und Erziebung konnte ein Wefen 


Für Stotternde. 
Sprachheil⸗Anſtalt Kohlmarkt 15, II. 
Am 17. d. Mis. fängt die neue Kur für 
Sprach eidende reſp. Stotternde an. Stotte⸗ 
rer in jedem Alter, von 6-50 Jahren, wer⸗ 
den ſicher von ihrem Sprachübel naturgem. 
beſreit, fo daß fie wie jeder geſunde Meuſch 
ſprechen köunen. Bei Aufnahme if die Hälfte 
des Honorars zu zahlen, der Neft nach Be⸗ 
endigung der Kur Honorar habe ich ſolide 
geſtellt Viele Anerkennungen, auch von, 
Schulbehörden, über meine fichere Kur Keen 
zur Einſicht. n i En 
15. 5 CH 
Für Zahnleisende 
Schmerzlos u. gefahrlas. 
Ich habe in meinem Jahn⸗Atelier, A han- 
ant 1, II., einen Apparat zur lokalen 
Anäthefirung aufgeſtellt, durch welchen 
es mir möglich iſt, ſümmtliche Zahn⸗ 
und ſonſtige Operationen, ſowie Ein⸗ 
ſetzen künſtl. Zähne, Plombiren, Nerv⸗ 
tödten ſchmerzlos re und 
zwar gänzlich gefahrls z. Es wird 
weder Chloroform noch Lachgas ange 
wendet. Jeder Patient hat bei der 
Operation das volle Bewußt ein und 
fuhlt bei Ausfü 5 8 der Operation 
nicht die gering en. Schmerzen. Dieſe 
Manipulation kann bei den ſchtwächlichſten 
und b I Patienten, namentlich bei 
Kindern in jedem Alter mit größter Leich 
tigkeit angewendet werden und i; dieſes Ders 
fahren wohl das Bewährteſte der Neuzeit. 
Ich empfehle daher jedem Patienten, ſich hier⸗ 
von die Ueberzeugung zu verſchaffen. M 5 
Hülfe meines Erleuchtungs Apparats m 
können auch des Nachts dieſe Operationen 
ſchmerzlos ausgefuhrt werden. 5 
Sehefller, Spracharzt u. Deutiſt. 


9 werden ſchmerzlos unter vollſtän⸗ 
Zähne diger Garantie naturgeizen und 
preismä ig eingeſetzt, plombirt, mit vuſtgas Lach⸗ 
gas) ſchmerzlos geiogen; gänzlich gefahrls s. 

Sprechſtun den täglich Vormittags von 9 1 Uhe 
auch Sountags. 


79 und Nachmittags von 6—7 Uhr unentgeltlich, 


Albert Loewenstein. satt. Dentip, 


BO. Kopialſen von unſerem Büreau⸗Vorſteher Kersten 19 
N on, ar Probetaſche liegt im Bauſekretarjat EN 
1 nicht aus. N 
Die eingegangenen Offerten werden am 21. d. Mis. 

n Gegenwart der erſchienenen Submittenten eröffnet. 
Stettin, den 6. Februar 1882. A 
Königliches Eifensahr-Betriebdamt 
1 Berlin Stettin. 


ctanntmachung. 


Die unter dem Mühlenberg⸗Viadukt hierſelbſt bes | W 
llegenen Remiſen Nr. 3 und 4 ſollen vom 1 April er. 


2) Durch Sr bſtristion auf einzelne oder ve 


derweinnge Verwendung für 
fie beliebig zu ergänzen. 
I) Durch Kauf einzelner Bände (ohne Subf 
Auch für einzelne Bände 
Baud fſeſtgehalten. — Beiſpiels 


ab anderweitig vermiethet werden. Die Mieths bedin⸗ 
gungen find in unſerem Sekretariat I einzuſehen; auch FR 
1 5 5 0 . ſolche gegen Zahlung von 50 käuflich Ei 
zu haben. 5 i I 
N. 5 Mialhsgebete find an uns bis 3. März cr, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, portofrei und verflegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Miethsgevot für Remiſen unter dem Mühlen. 
berg⸗Viadukt“ einzureichen. 8 
„Stettin den 28. Jauuar 1882, 
EKRoönigliches Eiſenbahn⸗Hetriebs⸗Amt 
ke Berlin⸗ Stettin. 


J. NM. Cotta'sche 


Leſſiugs Biographie vou go Göring. N 
Shakeſpeares Biograph von Maß Koch. 


Dichter. 10 
u Wer einzelne der in der Serien thaltenen Werke ſchon befist und keine an⸗ 


ter Theil, zuſammen in einem Bide gebunden 1 Mark; Schillers ſämmtliche Ges 
dichte gebunden 1 Mark; Schillers 
Piccolomini, Wallenſteins Tod zummen in einem Bande gesunden 1 Mark de ze 
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gerufenen Unternehmen ihre Sympathieen zuwenden 
Stuttgart, in 
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üſelben hat, iſt dadurch in die Lage geſeht, 1 


krtion nach Wahl). 5 A 
der Pieis von 1 Mark für deu gebundenen 
die werden koſten: Goethes Fauft, erſter und Zwei WM 
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(unter Garantie) empfiehlt 
uß. C. Zimmer, Hoflieferant 
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Preis⸗Courant gratig. 


Ballenſtein⸗Trilogie: Wallenſteins Jager, die beiden W 
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„Liebſt Du D 


Der Marquis erünnerte ſich, daß er ſiets dieſe ſchloſſenen Seiten vor wir haben.“ 


0 2 A MSN e Be 

RB Antwort erhalten hatte, wenn er verſucht hatte, won! Er ſprach mit unendlicher Zärtlichteit, ader feine ſebr 2 Tragte er eiferfüchtig. 1 * 
(Ce de nur ein vorübergehender rofl," ſagte der Herkunft feiner Frau zu ſprechen. . unglückliche Gattin wich feiner liebevollen Umarmung „Ob ich ihn liebe? Ich verabſcheue feine Mia 

die Margniſe faſt unhörbar. „Aber fahre fort, 


g A RR edenken — ich haſſe ihn — ich — ® 
> „Zum erſten Male fiel es ihm ein, daß dileſe in tödtlicher Angſt aus. at 
ee haft Du ihm von den Kaltherbess Zurüchaltung Hast ſonderbar war. N Seit zwei Jahren hatte fie dieſe Fragen ſtets 9 1 e 1 
2 ER f . „Wie wenig weiß ich doch von Deinem früheren abgewehrt nud hafte gehofft, fie immer abwehren N ane nicht 1 1 
„Nichts, als daß fie von guter, alten Adel Lahe Valeria,“ ie er aus. Mrs. 1 können Wag konte 5 ſagen ? Sie eee e e 1 ST; 
aus Kent kind und daß ihre Familie fer gal ſagte mir einmal, daß Du verheirathet geweſen ihn nicht belügen. Sie konnte aber auch die ver unglückllchen Erinnerungen nicht wach. Wenn Dir 
ausgestorben it. Ich 10 1 0 wohl jagen können, und Witwe warſt. Sie ſagte mir auch, daß Deine) hängnißvolle Wahrheit nicht geſtehen, aus Furcht, mich liebſt, ſprich nie wieder von thin.“ e 
daß Du nur Mrs. Kalthorve's eee Man erfte Ehe eine ſehr unglückliche geweſen war, und er werde fie verſtoßen — da ſie ſich doch ſelbſt für) Der Marquis ſeufzte. Diefe Heftige Aufregung 
Eugene „ Da be wa daß Du nach dem Tode Deines Gatten Deinen eine Nusgeftofiene hielt. jeiner Gattin deutete auf ein Geheimniß und er 
an noch eine DEINER, Bir ER EBD: Mädchennamen, Miß Kaltporpe, wieder angenom Es entstand ein banges Stillſchweigen zwifchen haßte ein Geheimniß in dem Leben eines Weſens, 1 
„Aber fie war es nicht, unterbrach ihn Lady men hatteft. Du Haft mir weder ſeinen Namen dem Paare. Der Gatte wartete geduldig auf die das er liebte. i 1% 
emmonte „Und ich wünſche nur als ihre Toch, genannt, noch mir aufagt, wo Du mit ihm [eh ante Mittheilungen, die ſie ihm nicht] Zu wiſſen, daß feine Gattin ein Gehelmmiß: | 
ter bekannt zu ſein, die ich auch durch ihre Liebe noch wo und wann er ſtarb. Ich halte nie un machen Won; Her; batte, das er nicht thellen durfte — daß für 
1 hre N 1 A N 1 1 e Heri ! 5 f A 
And ihre Adoptlon war. Muth, Dich über ihn zu befragen, Valeria. um US, Lana van bei ee e Vergangenheit feiner liebevollen Prüfung verſchloſſen 


‚So haft Du immer geſagt, Valera, aber Du Dir dle Wahrheit zu geſtehen, ich war Immer etwas 1 1 0 RUE bleiben ſollte, war mebr ala fein ſtolzer Geiſt ern 
mußt doch eigene Eltern gehabt haben,“ ſagte der eiferſüchtig auf dieſe, Deine erſte Lieke und Id) Hugh,“ ſchrie die Frau endlich leidenſchaftlich. „Ich tragen konnte. An 


* 1 5 he 8 | 1 11 icht! Sie 1 a 9 1 | 

Marque. „Du haſt mir nie von ihnen er konnte es nicht ertragen, davon zu ſprechen. Aber . e 110 1 9 0 N Zu „Sage air wenigſtene, begann er nach elner 

gan." a Deln Ausſehen, als ich früher eintrat, Dein Be. . nn 0 10 e fh en dc ai „wo Du Deine Jugend, die Zel Deinen 
„Weil das einzige Leben, au das ich zurück⸗ „ während der letzten Tage läßt mich fürch er 10 0 0 1 i a i e . 9910 erſten Ehe verlebteſt.“ N 
15 * 2 8 0 1 8 y N ich 9 

denten möchte, für mich erſt begann, als Mrs. Non daß Du über dleſe Vergangenheit drüteſt und 54 9 16 ir ich für Dich fühle. Befriebig 2 

Kaltherpe mich wdoptirte,” fagte Lady Glenmorris nun kann ich nicht länger ſchweigen. Sage mir micht? 

an feſtem Tone. „Sprich mir nicht von der Ver alle 
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Beliebte Romane ze, 
zu Ausverkaufs⸗Spottpreiſen! 


We, C., Jaue Eyre. die Waiſe von Lowood. A. M 
d. Engl. in 2 Bon, ſtatt % 4,50 für A 1,50. 


Socegeclels Delameron. A. b. Sal, den Soltau, Welche Lehren ſollen Behörden wie Senerwehren in Peztehung 3 


Vollſtändigſte Ausg. mit 26 Bildern in Die h 2 2 ö . I a Dußzend 80 Pf, 1150 | 
An A 2 dr en, Jer. hatt „A 10 für 0 nf Fenerficherheit und SMenfchenrettung aus demfelben ziehen!“ Mal- u. Zeichnen-Hanpe % 
Kricinalgeſchichten. Gallerie der intereffanteften K 1 8 pp 1 
Jauſtizmorde aller Zeiten und Länder. Herausg. mit 6 Tuſchen, Pinſel, Vorlage und 
i Blac Bde, Mo a Kolorirbildern a Dußend 85 Pf., 


e 2,50. N 1 1 > 
Jakai, Mt. lc. Novellen in 4 Bon, fat % 18.50 J reizendes Unterhaltungsſpiel, 
empfiehlt 


(Bertſetzuag Feist.) 
von Deinem früberen Leben, meine ſüße Gat. Der Marquis ſchaute fle ernſt und bekümmert an. 
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Ningtheater⸗Brand. 


Eine zeitgemäße Studie 
5 von 
B 1 ‚Gilardone, 
Herausgeber und Redakteur der Illuſtrirte Zeitſchrift für die Deutſche Feuerwehr”, 
Mit vielen Abbildungen, Planen 105 Bent lu atlenen 6 


er für nur . 380. mE h 
Want be Koks ausgewählte huworiſtiſche Romane. 
Illuftr. Klafſtker Ausg., 19 Theilt in 10 Bänden. 
Statt % W für „ 7,50 . 5 
König. G. A. Unter Poltzeiauſſicht. 1874. % 075. 
Für . 1. — Der Sohn des Sträflings. ef 


BR. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 5 


Preis des 1. Baudes 4 Mart. 


Das in 2 Bänden erſcheinende Wek (Schlußband erſcheint Aufang April) bildet ein voll⸗ ö 


“JohannHof'schellalz-Chokolade. | 
Sie iſt ächt und unverfälſcht, von Aerzten zur | 
einem k. k öſterreichiſchen Staatshreiſe (goldene Medaille) bedacht Kräftigung der Nerven und bei Blutleiden verordnet 
Beſtellungen auf daſſelbe mimt jetz ſchon die Expedition der „Illuftrirten Zeitſchrift für die f Feinſte Chokolade, Salongetränk, bereitet von Johann 
Deutſche Feuerwehr“ in Hagenau im Elſß entgegen. f Hoff, k. kl. Hofl. Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. 
TTT — 2 W Preise. Per Pfund 1. 3½ Ml., II. ½ NM. 
f : * f => = — — |(Malz-cnofelanenpniver, beſtes Nährmittel fir 
% 9 die S 152 m Sal mit dem neuen ſen⸗ fR 811 0 e Muttermilch, en Schachteln 1 
fſationellen Romane „Von Hand zu Hand von Golo Raimund ( e.) und dem originellen Verkaufsſtelle bei Th. Mimmermamn acht, 
N 1 5 „ Sport⸗Raman „Beowulf von K. Maus nehmen noch für 3.50 4 haut Poſt⸗ Ba . 
Meteliſft. John, Rene Sahib. omen in 3 jeher) ie 11 en 75 f m 6 Hf ge alle Buchhandlungen und Poſt⸗ L. Sternberg. 
dicken Bänden. Statt % 18 für nur A IE) rg JJ ³ A ²˙¹AA EL NEE e = 
ger Meußerſt intereſſant, ſpaunend vom Anfang 
bis zum Ende. 8 5 
Femme. Der alte Bauplan. Roman in 3 Beg. 
Statt % 6 für nur „ 1.50. — Die Nr 
Roman in 3 ftark. He, Statt 18 an me) 
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Mey Stoffkragen ı 


aus der Fabrik von ME & EDLICH, Plagwitz-Leipzig, 
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2 Bände. % 2. Ein Blättlen Liebe (Un 


5 
Ide, 


Minen. 1881. Br. Mt. (Novftät.) — Hal 
dali, die wilde Jagd. Pikant Roman, a 2. 


Alle 5 Werke in deutſcher (un verkürzter) Angabe N 
zuſammen für nur 4 7. N 8 N ‚ 
Alles nen, komplet und fehlerfrek. Gt. On A 1c 00 MD 
wer Bei Aufträgen von über % 10 ſendet frunke. | bebe Steppnskt. Yirtando Steh. Double Sterpngkl, Einfache Stoppaaht. | 
Kataloge gratis. | Das Dutzend 58 Pie. Den Dutzend oe Diss Batzen 55 P. Das Dutzend h Pike. | 


9 4 bi £ 1 Hei: ar 22 
N Noritz Kern it Wien ee ee Btettwäüscheo it ven Wäsche schon deshalb vorziehen, wel 
E 5 : (4 ; EIB st nicht weorwrase "gr tert ai worlen braucht. Da Mey's Stoftwüsche 
Hırtignerist2-Buchhandlung, 115 dig überzogen ist, nur in den best passendsteu 
Stadt., Kärtnerriug Nr. 15 des Woschlohns jeinener oder Faumwolleuer 
(neben Grand Md tel. 
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Oberhemden 
dau ſchwerſten Glfafſer Renforce, unt mob. d⸗ 
n. A feizenen Ginfägen, dopp. Seiteuth., 
inn Höchſt. Vollkommenheit gearbeitet und don 
korzligl. Sit, & 2,78, 2,80, 4,00, 450 Mark. 


Nachthemben 
ans borgügf. leineltartigen Stoffen und Leinen 
| erben © 1. B. L., 1,76, 200 Mark. 


RR. Flanell⸗ 
|  Oberhembel, 


nicht. einlauſend, a 
4 9,50, B, 00 8,50 Mk. BI 
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Chemiſetts, 


tagen und 


. heftig. | ne Verſto „Trüghelt der Verdauung. Aſhleimun „Hamorrhsiden, Magen“ und Darms ſtorbenen Schreibe 7 f 7 1 
„Mauſchetten, kstarrh. 1 eiten, Berſtimmung, Leirleiden, Ei, Blutwallungen de. mit be natürlichen He 8 1 i Stürtzner „% 
den? Kragen, das Dutzend 4,60 Mer), Taschen Friedrichshalęr Bitter vrasser Sohn des 1 1 0 Sen haben, äh erinäh, | 
licher Tritotsiinteriaden und anden en a. nach ärztlicher Borſchri haben ſich ſtets bewährt. behufs einer gemeinſchaftlichen Klage gegen die Erben 
billigsten Fabrikreiſen in bekannt guter Breſchiiren u. Gebrauchsauweiſungen iullen Min⸗ralwaſſerhandlungen u. Apotheken. des Louis Stürtzaer, ihre Adreſſe in der Expedition 
5 Wache um ftorfett om RER | e e eee dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9, niederlegen 
5 1 al ik N J 2 10 5 
G. Rosenbaum, E. Schering’s Pepsin-Essenz, en Vorschrift van Dr. Onsar Llen- 


+ enn last Hine ganze Woche 
getiagen werden, ol» wma aber zu wrerden. 4 


Weniger dis 1 Dutzend er Fagen wird nicht abgegeben. 


1 Fahrik-Laoen von Mr Sioffkranen in Stel 
I. Iöwenthal Sohn, Möuchenstrasse 15. 


Au Der Hlustrirte Preis -Courant; 200 Mhträtionen enthaltend, kann von Jedermann 3 
gratis und franco von MEY «EDLICH, Leipzig, bexogen werden, 


ren 


a Dutz. 8 K, 4½ . u. 
6 „ verſenven brieflich 
geg. Nachnahme ob vorher. 
Einſendung des Betrages 
S. Wiener & Co., 
Stettin, Schulzeuſtr. 19. 
( Preiskourant gratis gegen 
10 „. Metour⸗Marke. 
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reich, Professor der Arzmeimit1-Lohre am der Universität zu Berlin. | 


12, große Domſtraße 12 5 Acute Verdonungsbeschwerden, Trägheit Ir Ver m, M erschlei i 

5 1 8 ! end \ rdnnungsbeschwerden, Trügheit r Verdauung, Sodbrennen, Magenverschleimung 

(neben dem Roddelſchen Bier ztonvant) 2 dio Polgen Werne Genneses von Äritus u. 5. w. werden durch diese angenehm bd ne de ee 
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; schmeckende Bssenz binnen kurzer Zeit heitigt. Preis per Flasche 1 M. 50 und 2 M. 

a I. Schering's reines Malzextret, Bewiährtes Nährmittel für Wiedergenesena, 
g . Wöchnertunen u. Kinder, sowie Hausmittelhgen Einsten u. Heiserkeit. Preis p. Flasche M. O75. 
von Besten, Bettfederun Daunen 


. N E. Schering's Malzexiract milkisen. Leicht verdaukiches Bisenmittel bel 


Wurstterin 6-18. Max Borckard, Beutler 1181 R Blutarmmth (Bleiehsucht) ete. Preis per sche M. 1,00. 


Ii Verſch Luan gene 8 . Schering's Malzextract mi Alk. Sehwäeklichen Kindern, namentiich 5 
& Vuchſtaben in Schablonen z. Wäſche. solchen, welche an sogenannter „englische Krankheit“ (Rachitis) leiden, au ompiehlen. 

N K tichn = Stempel & Broguen, 5 deutseae an ausländische Speeiniktätom empiekkt 
nn v. we, Schering Grüne Apotheke i Berlin, N, Chausseestr. 19. 


fing in jeder Schrift bei 5 Niederlagen in fast sämmtlichen Apothen und grösseren Droguenhendlungen 
A, Schultz, Frauenſtraße 44. 97½A!A„d DIE RE = 


P. Wiet, \ 
Behrenhoff bei Gützkow in Pommern 
Ein erfahrener Kalkbreunermeiſter, der je 
10 Jahre auf einer Stelle und noch im Dienſte 
ſucht eine andere Stellung als ſolcher. Beme 
wird, daß derſelbe die Böttcherarbeiten an Petroleu 
Fäſſern, überhaupt fämmtliche Scharwerker⸗Arbeit ß 

übernimmt Beſte Zeugniſſe ſtehen zur Seite. ei 
Nähere Auskunft ertheilt der Pmtshorfteher 
Sehmidt auf Langenberg bei Stettin. 1 


